
Pressemitteilung 

RWE Aktiengesellschaft | Konzernkommunikation & Energiepolitik | RWE Platz 1 | 45141 Essen 
T +49 201 5179-5008 | communications@rwe.com | www.rwe.com/presse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
RWE erzielt gute Ergebnisse, investiert in werthaltiges 
Wachstum und kündigt Aktienrückkaufprogramm an 
 

• Umsetzung der Growing-Green-Strategie und optimale Kapitalallokation im Fokus  
• Gute Entwicklung des operativen Geschäfts in den ersten neun Monaten: 

bereinigtes EBITDA erreicht 4,0 Mrd. €, bereinigtes Nettoergebnis liegt bei 1,6 Mrd. € 
• Laufende Investitionen von 6,9 Mrd. € netto in werthaltiges Wachstum in den ersten 

neun Monaten; 11,2 Gigawatt an neuen Kapazitäten im Bau 
• Aktienrückkaufprogramm mit einem Gesamtvolumen von bis zu 1,5 Mrd. € soll noch im 

vierten Quartal 2024 beginnen 
• Leicht verbesserte Ergebniserwartungen für 2024; Dividendenziel von 1,10 € je Aktie 

für das Geschäftsjahr 2024 bestätigt 
 

 
Essen, 12. November 2024 

 
Markus Krebber, Vorstandsvorsitzender der RWE AG: „Wir liefern gute Ergebnisse und sind 
mit unserer Wachstumsstrategie auf Kurs. Beim Einsatz unserer Finanzmittel legen wir strenge 
Renditekriterien zugrunde und überprüfen unsere Kapitalallokation regelmäßig. Wenn sich das 
Risiko-Rendite-Verhältnis in einzelnen Bereichen temporär ändert, setzen wir das hierfür 
vorgesehene Kapital entsprechend anders ein. Aufgrund möglicher Verzögerungen im 
amerikanischen Offshore-Windmarkt und im europäischen Wasserstoffgeschäft haben wir 
entschieden, Aktienrückkäufe im Gesamtvolumen von bis zu 1,5 Milliarden Euro zu tätigen. 
Damit unterstreichen wir unser Bekenntnis, Werte für unsere Aktionäre zu schaffen. Angesichts 
der weltweiten Nachfrage nach grünem Strom werden wir gleichwohl mit Milliardeninvestitionen 
in Europa und den USA unser grünes Portfolio weiter ausbauen und damit auch die 
Energiewende hierzulande vorantreiben.“ 
 
RWE hat in den ersten neun Monaten des Jahres ihre Strategie ‚Growing Green‘ weiter 
konsequent vorangetrieben. In den Ausbau seines Portfolios hat das Unternehmen 
6,9 Mrd. € netto investiert, vor allem in Offshore-Windkraftprojekte in der Nordsee und in die 
Errichtung neuer Solar- und Onshore Windparks in Europa und den USA. Infolge der 
Inbetriebnahme neuer Anlagen stieg die Erzeugungskapazität von RWE – ohne 
Ausstiegstechnologien – auf 36,2 Gigawatt (GW). Weitere Erneuerbaren Projekte mit einer 
Kapazität von insgesamt 11,2 GW hat das Unternehmen aktuell im Bau.  
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Nach dem Wahlausgang in den USA sind die Risiken für Offshore-Windprojekte größer 
geworden. Dies betrifft auch das Offshore-Windprojekt von RWE vor der Ostküste der USA, das 
sich aufgrund ausstehender Genehmigungen zeitlich verschieben könnte. Auch der Hochlauf 
der Wasserstoffwirtschaft in Europa kommt nicht so schnell voran wie erwartet. Das Ziel von 
RWE, weitere Elektrolyse-Kapazitäten zu errichten, kann sich dadurch verzögern. 
 
Vor diesem Hintergrund hat das Unternehmen angekündigt, Aktien der RWE Aktiengesellschaft 
(ISIN DE0007037129) im Gesamtvolumen von bis zu 1,5 Mrd. € zu erwerben. Die 
Aktienrückkäufe sollen noch im vierten Quartal 2024 starten und sich über einen Zeitraum von 
bis zu 18 Monaten erstrecken.  
 
 
Positive Geschäftsentwicklung in den ersten drei Quartalen 2024  

RWE verzeichnet eine gute operative Entwicklung in den ersten neun Monaten 2024. Das 
Unternehmen hat mehr Strom aus Erneuerbaren Energien erzeugt als je zuvor. Die 
Ökostromerzeugung der ersten drei Quartale erreichte ein Rekordniveau von 
36 Terawattstunden (TWh) – ein Plus von 14 % gegenüber Vorjahr. Gleichzeitig hat RWE ihre 
CO2-Emissionen weiter deutlich gesenkt, und zwar um 21 % im Vergleich zu den ersten neun 
Monaten 2023. 
 
Das bereinigte EBITDA der ersten neun Monaten erreicht 4,0 Mrd. € und das bereinigte 
Nettoergebnis 1,6 Mrd. €. Besonders die Segmente Offshore Wind und Onshore Wind/Solar 
erzielten deutliche Ergebnissteigerungen. Insgesamt liegt das Konzernergebnis 
erwartungsgemäß unter dem Vorjahr, da die Ergebnisse in den Segmenten Flexible Erzeugung 
und Energiehandel – wie prognostiziert – geringer ausfielen. 
 
 

Offshore Wind: Das bereinigte EBITDA im Segment Offshore Wind erreichte 1.079 Mio. € in den 
ersten neun Monaten 2024 nach 998 Mio. € im Vorjahr. Der Ergebnisanstieg resultiert aus den 
gegenüber dem Vorjahr verbesserten Windbedingungen.  

Onshore Wind/Solar: Das Segment Onshore Wind/Solar erzielte ein bereinigtes EBITDA von 
990 Mio. € gegenüber 870 Mio. € im Vorjahr. Die gute Ergebnisentwicklung ist auf die 
Inbetriebnahme von Neubauprojekten und die Einbeziehung der Geschäftsaktivitäten von  
Con Edison Clean Energy Businesses in den USA mit vollen drei Quartalen zurückzuführen.  
 
Flexible Erzeugung: Das bereinigte EBITDA des Segments Flexible Erzeugung hat sich in den 
ersten drei Quartalen erwartungsgemäß auf 1.447 Mio. € gegenüber 2.413 Mio. € im Vorjahr 
verringert. Ursächlich hierfür waren geringere Margen aus Stromterminverkäufen und 
niedrigere Erträge aus der kurzfristigen Optimierung des Kraftwerkseinsatzes.  
 
Energiehandel: Das bereinigte EBITDA des Segments lag mit 465 Mio. € deutlich unter dem 
Vorjahreswert von 1.334 Mio. €. Die starke Performance in 2024 reichte nicht an das 
außerordentlich hohe Niveau von 2023 heran. 
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Das Geschäft mit der Verstromung von Braunkohle und die Rückbauaktivitäten in der 
Kernenergie führt RWE seit diesem Geschäftsjahr als Ausstiegstechnologien und steuert es 
anhand eines bereinigten Cashflows. Dieses Geschäft ist nicht mehr im bereinigten EBITDA, 
bereinigten EBIT und bereinigten Nettoergebnis enthalten.  
 
Weiterhin solide Finanzlage trotz hoher Investitionstätigkeit  
Zum Stichtag 30. September 2024 wies RWE eine Nettoverschuldung von 12,2 Mrd. € aus. 
Aufgrund der Wachstumsinvestitionen dürfte sich der Leverage Factor, also das Verhältnis der 
Nettoschulden zum bereinigten EBITDA, im laufenden Geschäftsjahr erhöhen. Die selbst 
gesetzte Obergrenze von 3,0 wird er jedoch voraussichtlich weiterhin deutlich unterschreiten.  
 
Leicht verbesserte Ergebniserwartungen für 2024 
Die Ergebniserwartungen für das Gesamtjahr auf Konzernebene haben sich verbessert. Zum 
Jahresbeginn war RWE angesichts stark gesunkener Strompreise noch davon ausgegangen, 
dass sich das bereinigte EBITDA auf Konzernebene und das bereinigte Nettoergebnis am 
unteren Rand der Ergebnisprognose bewegen würden. Inzwischen erwartet das Unternehmen, 
den mittleren Bereich der prognostizierten Bandbreiten zu erreichen, da sich die 
Ertragsperspektiven in den Segmenten Flexible Erzeugung und Energiehandel verbessert 
haben. Das Ziel, eine Dividende von 1,10 € je Aktie für das laufende Geschäftsjahr 
auszuschütten, wird bestätigt.  
 

Wichtige Kennzahlen im Überblick       
 
in Mio. € 

Ausblick 2024 Januar-
September 

2024 

Januar-
September 

2023* 

Bereinigtes EBITDA Offshore Wind  1.450-1.850 1.079 998 

Bereinigtes EBITDA Onshore Wind/Solar 1.500-1.900 990 870 

Bereinigtes EBITDA Flexible Erzeugung 1.800-2.200 1.447 2.413 

Bereinigtes EBITDA Energiehandel 100-500 465 1.334 

Bereinigtes EBITDA 5.200-5.800 3.976 5.714 

Bereinigtes EBIT 3.200-3.800 2.510 4.272 

Bereinigtes Finanzergebnis -550 -351 -288 

Bereinigte Ertragssteuern 20% -431 -796 

Bereinigte Ergebnisanteile anderer Gesellschafter  ca. -150 -87 -89 

Bereinigtes Nettoergebnis 1.900-2.400 1.641 3.099 

*Teilweise angepasste Werte     

 
Weitere Details zur Geschäftsentwicklung und zur Ergebnisprognose für die einzelnen 
Segmente finden sich in der Zwischenmitteilung über die ersten drei Quartale 2024. Diese 
wird am 13. November 2024 um ca. 7 Uhr MEZ hier veröffentlicht.  
  

https://www.rwe.com/investor-relations/finanzkalender-und-veroeffentlichungen/2024-Q3/
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RWE  
RWE ist Gestalter und Schrittmacher der grünen Energiewelt. Mit ihrer Investitions- und Wachstumsoffensive Growing Green trägt 
RWE maßgeblich zum Gelingen der Energiewende und zur Dekarbonisierung des Energiesystems bei. Für das Unternehmen 
arbeiten weltweit rund 20.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in fast 30 Ländern. Im Bereich Erneuerbare Energien ist RWE 
bereits heute eines der führenden Unternehmen. In den Jahren 2024 bis 2030 wird RWE weltweit 55 Milliarden Euro in Offshore- 
und Onshore-Wind, Solarenergie, Speichertechnologien, flexible Erzeugung und Wasserstoffprojekte investieren. Bis zum Ende der 
Dekade wächst das grüne Portfolio des Unternehmens auf mehr als 65 Gigawatt an Erzeugungskapazität. Es wird perfekt ergänzt 
um den globalen Energiehandel. RWE dekarbonisiert ihr Geschäft im Einklang mit dem 1,5-Grad-Reduktionspfad und steigt 2030 
aus der Kohle aus. Bis 2040 wird RWE klimaneutral sein. Ganz im Sinne des Purpose – Our energy for a sustainable life. 
 
Zukunftsbezogene Aussagen  
Diese Pressemeldung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, 
Erwartungen und Annahmen des Managements wider und basieren auf Informationen, die dem Management zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und 
Entwicklungen und sind mit bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen 
Ergebnisse und Entwicklungen können aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie 
nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen, sowie andere Faktoren einen 
Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der Gesellschaft haben. Weder die Gesellschaft noch ein mit ihr 
verbundenes Unternehmen übernimmt eine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren. 
 
Datenschutz 
Die im Zusammenhang mit den Pressemitteilungen verarbeiteten personenbezogenen Daten werden unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen verarbeitet. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung haben, 
teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden sodann gelöscht und Sie erhalten keine 
weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu unseren Datenschutzbestimmungen oder der Ausübung Ihrer 
Rechte nach DSGVO, richten Sie bitte an datenschutz@rwe.com. 
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